
Klärschlammverordnung (Bund)
Änderung der AbfKlärV – P‐Recycling

02.10.2017 Verkündung im BGBl. I 2017, S. 3465

29.06.2017 Abschließender Beschluss des Bundestags

24.05.2017 2. Kabinettsbeschluss Bundesregierung

12.05.2017 Beschluss Bundesrat (mit 38 Änderungen)

April 2017 Beratung in den BR‐Ausschüssen

09.03.2017 1. Beschluss durch Bundestag

18.01.2017 1. Kabinettsbeschluss Bundesregierung

seit 2010 diverse Arbeitsentwürfe

‐ Verbot der bodenbezogenen Verwertung für KS aus Kläranlagen 
ab 50.000 EW ab 2032 bzw. ab 100.000 EW bereits ab 2029.
(„bodenbezogen“ = landwirtschaftliche oder landbaulich)

Für diese KA gilt ab 2029/2032 die Pflicht zum P‐Recycling: 
a) Aus dem Abwasserstrom so weit, dass der P‐Gehalt im Klär‐

schlamm unter 20 g P je kg TM (unter 2 %) bleibt; dann keine 
Pflicht zum P‐Recycling und Möglichkeit der Mitverbrennung. 

b) Nach vorheriger „Vorbehandlung“ (=thermisch) und nachheriger 
P‐Rückgewinnung aus der Asche, ggf. nach separater Lagerung;
oder direkter Einsatz der Asche als Dünger gemäß DüMV.

Dabei Vermischungsverbot für Klärschlämme ab 20 g P je kg TM 

‐ Klärschlämme aus Anlagen < 50.000 EW dürfen auch danach – und 
unabhängig vom P‐Gehalt – weiterhin  bodenbezogen verwertet 
werden (nach Maßgabe AbfKlärV, DüMV und DüV);
Werden diese Klärschlämme nicht bodenbezogen verwertet, 
unterliegen sie gleichermaßen der o.g. Pflicht zum P‐Recycling.

‐ Einschränkungen der bodenbezogenen Verwertung:
‐ Anpassung Grenzwerte für Zn, AOX und PCB
‐ Höherer Umfang Bodenuntersuchungen (PCB, Benz(a)Pyren), 
‐ Neu: Differenzierte bodenbezogene Grenzwerte gemäß BBodSchV
‐ Klärschlammuntersuchungen: zusätzliche Parameter (As, CrVI, Tl, Fe, 
BaP, PFC, PCB) und höhere Untersuchungshäufigkeiten
‐ Feldrandlagerung nur noch max. 1 Woche
‐ Verbot der Ausbringung nun in allen Wasserschutzgebiets‐Zonen

‐ Einführung einer freiwilligen Qualitätssicherung / Gütesicherung

Umsetzung des Koalitionsvertrags für die aktuelle Bundes‐
regierung: Grundlegende Neuausrichtung der KS‐Verwer‐
tung – weg von der Landwirtschaft hin zum P‐Recycling.
‐ Verbot lawi Verwertung für KA ab 50.000 EW
‐ Lange Übergangsfristen von 12 bzw. 15 Jahren
‐ Verschärfung der Schadstoffgrenzwerte (neue Stoffe,
Differenzierung nach Bodenarten)

06/17 Beschlussfassung des Bundestags BT‐Drs 18/12495
05/17 Beschluss des Bundesrats BR‐Drs 255/17B
03/17 Entwurf für den Bundesrat BR‐Drs 255/17
03/17 BT‐Ausschussempfehlung BT‐Drs 18/11443 
01/17 Entwurf der Bundesregierung BT‐Drs 18/10884

Wesentliche Inhalte / KnackpunkteWorum geht es? 

Sachstand / bisheriger Ablauf

Wichtige Dokumente

Stand Oktober 2017:  Veröffentlicht und in Kraft


